
Meiner
: ^lch-int täglich mit aus . Z
>.f 'ImeüerSonn-undIeier - 8

Anzeigen-Preis : 2
i einspaltige kleine Zeile

16 Pfennig, <2
^QSQQQQQQQSs8

WWW für Hn
EiRZigLZ amtttchLL VZrKnöigungs-
GeschäftLftelle: Hochstraße Nr. 8.

lAlSS'

’ . . Mi

Wir ZtGoarrhaufen
blatt sämtlicher Behörden der Kreffes.

Gegründet 1863 . —Fernsprecher Nr . 33.

«yyyyyyoyyyyyyy,
x> Bezugs-Preis durch dieg Geschäftsstelle oder durch

Boten vierteljährlich1.50
E> Mark . Durch die Post frei <3§ ins Ejaus1.92 Mark. OSQLQQLQ<2LSQQQLQ§

Druck und Verlag derBuchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein. de« 18. Märzm

Milche« MtiAchüW«.
hCh. - Bekanntmachung,

l£!|enb die Racheichung der Matze nrrd Gewichte.
3o. \)n der Maß - und Geivichtsordnung vom
»e>>d/.^ m? 08 Müssen die dem eichpflichtigen Verkehre die-
Uxs,. -'̂ ^ gerätc , wie Längen - und Flüssigkeitsmaße,
'lg ftL, t rröCu 0c, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Gewichte und
jUr'w, !"JEr W00 Kilogramm Tragfähigkeit alle 2 Jahre

I cheichung vorgelegt werden.
^etfehraf"6̂ Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre
«Ut^ 'Fähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
äuföffinlf, J ^^ 'Eszeichen versehen. Unbrauchbare oder un-
fel befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Stem¬
mst (V Eigentümer zurückgegebeu, irgend eine Bestrafung

. M 'bei nicht ein. *
klß J 'p Kreise
WnÄ ™ Jo
!»ii l durch._ . . J, . . . ..,
iin 5jniei! die Gegenstände ans den einzelnen Gemeinden
Eichbeĝŝchungslokal vorzulegen sind, werden durch die
lew en  den Bürgermeisterämtern rechtzeitig mitqe-

St . Goarshausen lvird die Nacheichung
teidi '}"1 uu Jahre 1914 und zwar nach unten abgedruck-
>» i'urchgeführt. Die genauen Tage und Stunden,

Bürgermeisterämtern rechtzeitig mitge-
Zwecks ordnungsmäßiger Durchführung des

teils aalen
^werden.

^^ seplanes sind dann diese Termine innezuhalten.9 u  UlUeflUyUUL ’Jl.

trjxho 6 Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbe-
»ach . Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
Seifh,7, bJ oder Gewicht verkaufen oder den Ulnfang von

ihrer eichpflichtigenMeßgeräte anzuhalten . Nach den neuen
Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen der Meß¬
geräte vom 28. Dezember 1912 (Sonderbeilage zu Nr . 7
des Regierungsamtsblattes für 1913) unterliegen die
Landwirte den regelmäßigen polizeilichen Revisionen,
wenn ein regelmäßiger Äbsatz der Erzeugnisse unter Ver¬
wendung von Meßgeräten stattfindet.

In § 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eich¬
gebühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet , daß bei
Einziehung der Eichgebühren während der Abhaltung des
Nacheichungstages der Name des zur Erteilung von Quit¬
tungen über empfangene Gelder berechtigten Beamten und
dessen Namensunterschrift auf einem Aushang ersichtlich zu
machen sind. Ich ersuche, für die rechtzeitige Bereithaltung
des Aushanges Sorge zu tragen.

Die Ortspolizeibehörden und Gutsvorstände mache ich
für eine wiederholte rechtzeitige ortsübliche Bekanntmach¬
ung meiner Anordnung verantwortlich ; einige Tage vor¬
dem Nacheichungstermin ist nochmals hierauf aufmerksam,
zu machen. Soweit als nötig , sind die Beteiligten von'
den Nacheichungsterminen besonders — durch Boten pp. —
in Kenntnis zu setzen.

St . G 0 a r s h a n s e n , den 4. März 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Gewicht verkaufen oder den Umfang
^vt, i? 111 dadurch bestimmen, werden hierdurch aufgesor-
^acL:i rc  eichpflichtigen Meßgeräte in den angegebenen

n̂ lokalen zur festgesetzten Zeit gereinigt vor-
: _ , • ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

^ .choichung nicht transportabler Meßgeräte (zum
de? tzT ^siehwagen kann auf gemeinsamen Rundgängen
Ii«d xJs ^ Eisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen ;
kr,ĥ . lH'Echende Anträge beim Eichbeamten zu stellen und j g

außer den Eichgebühren für jeden bean- ; ll

Regierungsbezirk Wiesbaden.
RMdmWrm

für die periodische Nacheichung im Kreise
St . Goarshausen 1914

q! Beamten , für jeden angefangenen Tag und von
litib Zuschläge von > J t - er hob en/  Auch

u' aie aus der Hin- und Rückbeförderung der Nor-
’Htfoft Prüfungsmittel entstehenden Kvstcn sowie die
5»! bp- -C1'o ■!'1 Hin - und Rückreise des Eichbeamten
^iii, n' Landwege zu tragen , die Fuhrkosten aber nur
^dv Wun der Prüfungsort von dem Nacheichnngsort
E'ke>ib.n L die Reise in Betracht kommenden nächsten

~ . lahalteste mindestens 2 Kilometer entfernt ist.
!illex Einziehung  der Eichgebühren und sonstigen Ge-
Mch e"'gt während der Abhaltung des Nacheichungstages
^chei,̂ liiemeinde der Nacheichsstelle für den gesamten
"Ht Mngsbezirk. Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt

^ gen Erstattung der Eichgebühren.
Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht

Atzest- acheichnngsstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht
N 'ot'ii ^ "" n.eldet, kann später nicht mehr berücksichtigt

J ?ad muß dann seine Meßgeräte bei dem König-
kz>v ^ R̂aint in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen

ĝ . ^ Elden, wodurch dann größere Kosten entstehen,
l'kendigter Nacheichung werden polizeiliche Re-

fä ^ "»Üknommen werden . Gewerbetreibende usw.,
."EN Nacheichungstagen keinen oder unzureichenden
5 Aachen , werden besonders eingehend revidiert

jj’tb ŝ Emäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung
?sr Geldstrafe bis zu 150 Ji  oder mit Haft bestraft,
^Erhg,, ,̂ , »ichinften der Maß - und Gewichtspolizei zu-
Mf)Hi; Neben der Strafe ist auf die Unbranchbar-
ŝ ittz^ , Er die Einziehung der vorschriftswidrigen Meß-

s ! Erkennen, auch kann deren Vernichtung ausqe-
werden.

1 2. April 8. April

2 4. April

3127. April

4 25. Mai
5 8. Juni

6
I
j

^Polizeibehörden des Kreises ersuche ich nntcr
auf ^ 3 der in der Sonderbeilage zu Nr . 3fi -' eaio 1 $ 0 r >ei in ver ^ onoerveuage zu ncr.

st̂ Ngsn ^ ^ -Amtsblattes für 1913 veröffentlichten Er-
° Ä>,s,>^ Ehnft vom 11. Dezember 1912 für die sofor-

, llttug der Eichlisten nach den, daselbst bekannt
(1 -Nüster II Lorge zu tragen . Die vollständig
, »Mistp? listen und die Formulare zu den Zah-
k '^ Estei,? <!" IEn dem Bürgermeister der Nacheichsstelle

n ' Lkigc vor Beginn der Nacheichung übersandt
(xJEtzterer hat die Eichlisten dem Eichbeamten bei

tz>- 8tit " trc^ n Rn der Nacheichsstelle zu übergeben.
^ »lt .mg der Nacheichungstage haben die Ge-

dl! acfj§ ^ Absatz 1 Ziffer 2 des Ansführungsgefetzes
e>b. (' Gervichtsordnnng vom 3. Juni 1912 aecig-

Aufenthalt der Beamten und des !ß»=
Im 'te-is, ^ wessen hergerichtrte, Helle und geheizte Räum-
' EEEitzustellen. (S . Rundreiseplan .) Für Be-

8

^ .tcn *̂e gehört hierzu die Unterstützung der Eich-
fotyAafhn lErlangnng geeigneten Fuhrwerks für die
^r . UiG-,.' ^ .der zur Wahrnehmung des Eichgeschäfteser- i

Preisen . Die
SC rl C Sir ,r . . .
n-.Kei) ... Ausrüstung zu angemessenen e

18

tzs'M . O Ü._
'̂ Gestellung des Fuhrwerks werden von der
übernommen.

Eh ersuche ich ,auch die Landivirte zur Vorlegung

23. April

20. Mai

4. Juni
:6. Juni

18» Juni

29. Juni

7. Juli

15. Juli

6. August

3. August

7. Septbr.

29. Sepl.

6. Oktbr

!3. Oktbr.

22, O .stbr.

2.Novbr.

25. Juni Miehlen

Nievern

Nioderlahnsteir

Oberlahnsteiu

Braubach
Dachsenhausen

3. Juli

il . Juli

' . August

ll . August

15 August

23.Septbr.

2. Oktober

9. Oktober

17. Llrbr

29. Oktbr.

IV.Novbr

25.Novbr .28 .Novbr.

Nastätten

Holzhausen

N.-Wallmenach

Bügel

Nochern

St . Goarshausen

Osterspai

Camp

Kestert

Caub

Weisel

Strüth

Nievern
Frücht
Miellen
Fachbach
Niederlahnstein

Oberlahnstein

Braubach
Dechsenhauscn
Winterwerb
Hiuterwald
Kehlbach
Oberbachheim
Niederbachheim
Gemmerjch
Miehlen
Marienfels
Berg
Hunzel
Pissighofen
Ehr
Nastätten
Buch
Münchenroth
Oelsberg
Holzhausen
Bettendorf
Oberuesenbach
N .-Wallmenach
Reitzenhain
gtettersbain
O .-Wallmenach
Lautert
Bogel
Himmighofen
Ruppertshofen
Casdors
Endlichhofen
Nochern
Eschbach
Weyer
Auet
Lierschied

St . Goarshausen
Wellmich
Ehrenthal
Patersberg
Reichenderg
Osterspaitilfcnamp

Kestert
Prath
Dahlheim
Lykershausen
Caub
Sauerthal
Weisel
Dörscheid
Bornich
Strüth
Diethardt
Woidenbach
Lipporn
Welterod
Espenschied
sRheipgaukreis)

Wirts-
Haussaal

Gewerbe-
scbulsaal
Markt¬

halle
Turnhalle
Rathaus¬

saal

stiathaus-
faal

Schulsaal

Rathaus¬
saal

Rathaus¬
saal

Rathaus¬
saal

Gemeinde
zimmer

Rathaus¬
saal

Ral Haus¬
saal

Rathaus¬
saal

Wacht-
lokal im
Schul¬
haus

Rathaus¬
saal

Rath aus-
saal

Rathaus¬
saal

Für die Redaktion verautworstlich:
Eduard  Schicke ! in Oberwdnstein. 52. 3sbrp«f.

Datum Ortschaften aus
denen die Teil-

Bezeich¬
nung des
Nlaumes

von bis
Nacheichnngsort

nehnier ihre
Meßgeräte zum
öffentlichen Eich¬
tag zu bringen

für den
öffentlich.

Eichtag
im Nach-

cinschl. haben. eichungs¬
ort.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises-
welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 26.
April 191.3, Amll. Krcisblatt Nr , 18, betr. Verzeichnis der
schulpflichtig werdenden jüdischen Kinder der Volks- und
Mittelschulen im Rückstände sind, werden hiermit an die
sofortige Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 16. März 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsra :.

Politische llederstcht.
Eine Mrnistersgattin als Attentäter.

Paris,  17 . März . Gestern abend erschien die Gat¬
tin des Finanzministers Caillaux in dem Bureau des Di¬
rektors des „Figaro ", Gaston Calmette , und ließ sich än-
melden. Calmette ließ die Frau etlva eine halbe Stunde
warten . Als er dann das Bureau verließ , feuerte Frau
Caillaux fünf  Schüsse ans ihn ab. Sie rief, das sei das
einzige Mittel , um die Ehre ihres Gemahls zu retten . Der
Finanzminister machte sofort, als er die -Nachricht von dem
Attentat seiner Frau erfuhr , dem Ministerpräsidenten
Mitteilung . Dieser berief um Mitternacht einen Kabintts-
rat zur Beratung ein. Die Frage der Demission des
ganzen Ministeriums wurde erörtert . Frau Caillaux wurde
verhaftet . Calmette ist seinen Verletzungen erlegen.

Mike-olkische Nachrichtm.
Der Kaiser wieder Großvater.

Aus Braunschweig,' 18. März , wird gedrahtet : Die
Herzogin von Braunschweig wurde heute morgen 5 Uhr
von einem Prinzen entbunden.

Der Reichskanzler beim Kaiser.
Der Kaiser hörte vorgestern den Vortrag des Reichs¬

kanzlers und ,empfing später Geheimrat v. Körner in Ab¬
schiedsaudienz.

Prinz Heinrich in Lissabon.
„Kap Trafalgar " ist mit dem Prinzenpaar Heinrich

an Bord infolge Nebels mit achtstündiger Verspätung i»
Lissabon eingetroffen . Das Prinzenpaar wurde vom Ge¬
sandten Rosen und Früu empfangen , ging sogleich an Land
und unternahm eine Automobiltour nach Cintra.

Reichstags -Ersatzwahlen.
Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Borna -Pe¬

gau (14. sächsischer) wurden abgegeben für v. Liebert (Rp .)
8527 , Nitzschke(ntl .) 6437 'und Rysset (Soz .) 11 995 Sti .n
inen. 4 Ortschaften stehen noch ans . Es findet Stichwahl
zwischen Liebert und Ryssel statt . — Nach dem vorläufigen
amtlichen Wahlergebnis bei der Reichstagsersatzwahl im 2.
Posener Wahlkreis Obornik -Samter -Birnbaum , die durch
die Mandatsniederlegung des Reichstagsabgeordneten Gra¬
fen Mielzcynski erforderlich war , wurden abgegeben für
Rittergutsbesitzer Haza-Radlitz (kons.) 13 019 , für Prä¬
lat Klos (Pole ) 16 438, für Schulz (soz.) 636 Stimmen
Zersplittert waren 3 Stimmen . Klos ist somit gewählt.

Wirren in Albanien.
Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse" (Wien)

über Cetinje aus Kroja aus zuverlässiger Quelle , kam es
zwischen Anhängern und Gegnern des Königs von Alba¬
nien zu Kämpfen . Gendarmerid ist nach den betreffenden
Orten abgegangen.

Heer und Flotle.
: : Rußlands Heeresverstärkung. Einer Petersburger

Meldung der Londoner „Times " zufolge ist den Abgeord¬
neten gesagt worden , Rußland müsse seine Friedensstärke
um 460 000 Mann auf 1 700 000 erhöhen, um gegen An¬
griffe sicher zu sein. Die Extraausgabe werde 500 Milli¬
onen Rubel betragen , über drei Jahre verteilt . Der Fi
nanzminister Bcirt habe initgeteilt , daß die Beschaffung der
Mittel keine Schwierigkeit mache.

: : Türkische Heeresvermehrung . Der türkische Kriegs
minister Enver Pascha hat unmittelbar vor den neuen
Parlamentswahlen die Stärke der Linienregimenter der
ottomanischen Armee aus 260 000 Mann festgesetzt. Der
bisherige Stand der Linientruppen betrug 210 000 Mann.

Preußischer Lndts».
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Dienstag die zweite Lesung des
Eisenbahnetats fortgesetzt. Abg. von Qnaft (kons.) meinte
kurz, der Vertrag der Reichspost, der der preußischen Eisen¬
bahnverwaltung ein erhebliches Minus auferlege , das
jetzt schon 60 Millionen betrage und bald bis auf 100 Mil¬
lionen anwachsen werde, müsse geändert werden. Unge¬
rechtfertigt sei das Drängen aus allgemeine Herabsetzung
der Tarife . Im Interesse der heimischen Forstwirtschaft
bat der Redner mehr die Holzschwellenals die Eisenschwel¬
len zu berücksichtigen. Der Redner wandte sich gegen eine
weitere Verbilligung der Personentarife , die schon jetzt
niedrig wären und leicht bewirken könnten, daß die Frauen
aus den kleineren Städten in die Großstädte fahren , um
dort eiuzukaufen. Dadurch würde das kleinstädtische Ge¬
werbe schwer geschädigt werden . Abg. Graf Moltke lsrt . 1
wünschte Ausnahmetarife nach den Seeknsten, um unsere
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Industrie dem Auslände gegenüber konkurrenzfähig zu er¬
halten . Nachdem noch Äbg . Münsterberg (Vp .) für eine
vermehrte Ausgabe von. Gesellschafts - und Sonntagsfahr¬
karten gesprochen hatte , machte ein Schlußantrag der allge¬
meinen Besprechung ein Ende . In der folgenden Einzel¬
beratung regte der Abg . Dr . Schmitt -Düsseldorf (Ztr .) die
Errichtung einer Eisenbahndirektion für das Ruhrrevier
an , mit dem Sitz in Düsseldorf . Das Haus vertagte sich
auf Mittwoch . %

Amß« Md Kreis.
Oberlahnstein , den 18 . März.

) !( Frost . Ein plötzlicher und sehr fühlbarer Tem-
peratnrsturz setzte gestern Abend ein . Heute früh lag Reif
auf Dächern und Höhen . Stabende Gewässer waren mit
einer dünnen Eisschicht überzogen . Ans den Höhen unseres
Hinterlandes hat es heute Nacht bei mehreren Grad Kälte
hart gefroren . Auf dem hohen Westerwald soll heute noch
Schnee liegen.

: : Die Rhein über  s ch w e m m » n g r die bei
dein herrschenden regnerischen Wetter aller Voraussicht nach
noch viel bedeutender werden wird , als sie bis jetzt schon ist,
hat in den nahe dem Rhein gelegenen Plätzen und Städt¬
chen des mittelrheinischen Gebirges ganz erheblichen Scha¬
den angerichtet . In vielen Orten haben die hochgehenden
Fluten die Keller gefüllt und ganze tiefer gelegene Stadt¬
teile überschwemmt . Auch die Bergwasser haben die Keller
selbst höher gelegener Häuser gefüllt , wie denn überhaupt
große Störungen hervorgerufen wurden und erheblicher
Schaden zu verzeichnen sein wird . Nach den neuesten Was¬
serstandsnachrichten ist der Rhein , der schon gefallen war,
wiederum im Steigen begriffen . Auch die Nebenflüsse , wie
Nahe , Main sind infolge des anhaltenden Regens weiter
gestiegen.

!- ! M u st e r u n g. Die ersten Tage der Musterung
sind im allgemeinen dahier recht ruhig verlaufen und er¬
reicht das Musterungsgeschäft mit dem heutigen Tage hier-
selbft sein Ende . Heute ist es etwas lebhafter und singend,
Arm in Arm ziehen die jungen Patersandsverteidiger
durch die Straßen , geschmückt mit Bändern , künstlichen
Blumen und Abzeichen.

H u n d e b e s i tz e r seien auf eine Bekanntmachung
der Polizeibehörde im amtlichen Teil betr . Halsbänder der
Hunde , welche mit Namen und Wohnort und Wohnung
des Besitzers versehen sein müssen , hinzuweisen.

( : :) H o chw a s s e r l e i t u n g e » im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden . Nach einem dem 43 . Kommunallandtag
für den Regierungsbezirk Wiesbaden im Jahre 1909 er¬
stattete » Bericht über die Errichtung von Hochdruckwasser¬
leitungen im Regierungsbezirk Wiesbaden waren noch 235
Gemeinden ohne diese neuzeitliche Errungenschaft . In¬
zwischen sind 87 Hochdruckwasserleitungen in weiteren 87
Gemeinden gebaut worden , mit Unterstützung aus Mitteln
des Bezirksverbandes , und zwar aus der Hilfskasse , dem
Meliorationsfonds und der Nassauischen Brandversiche-

rnngsanstalt . Nach Fertigstellung dieser Hochdruckwasser¬
leitungen verbleiben nur noch 148 Gemeinden im Bezirk
ohne eine solche. Kein Bezirk in der preußischen Monar¬
chie steht in dieser Hinsicht so günstig da , wie der Wiesba¬
dener Bezirk , in dem so für Hochdruckwasserleitungen auch
in den kleinsten Gemeinde » gesorgt ist

: ! : Stunden - oder  Mw n a t s i» ä d ch e n . Es
herrscht vielfach noch die irrtümliche Ansicht , daß Frauen
oder Töchter , die eine Stunden - oder Monatsstelle haben
und deren Männer oder Väter einschließlich Fstmilie einer
Krankenkasse angehören , wonach die Familie freie ärzt¬
liche Behandlung hat , und daher nicht der Ortskrankenkasse
anzumelden wäre . Diese Ansicht ist grundfalsch , denn diese
Frauen oder Töchter haben durch Annahme einer Stun¬
den - oder Monatsstelle einen eigenen Erwerb angenommen
und sind daher auch von da ab gesetzmäßig krankenversiche¬
rungspflichtig und müssen der Krankenkasse besonders an-
gemeldet werden . Der Kassenbeitrag ist für die Herr¬
schaften so geringfügig und andererseits braucht die Orts¬
krankenkasse auch nicht auf diese Beiträge zu verzichten , daß
eine baldige Anmeldung im eigenen Interesse liegen dürfte,
um sich vor empfindlichen Strafen zu schützen.

!!! S ch i f f e r s ch u l e in C o b l e n z. Der dies¬
jährige Lehrgang der städtischen Schifferschule in Coblenz
der- am 3 . Januar seinen Anfang genommen hatte , wurde
letzten Freitag nachmittag geschlossen. Die Schule war
von 26 Schillern besucht, von denen 18 der Oberstufe und
8 der Unterstufe angehörten . Sämtlichen Schülern der
Oberstufe wurde das Abgangszeugnis zuerkannt , aus Grund
dessen bekanntlich das Schifferpatent erheblich früher als
sonst erworben werden kann . Nenn Schülern lvar auf
Grund der Klassenleistungen unb der schriftlichen Prü¬
fungsarbeiten die mündliche Prüfung erlassen worden . Bei
der Schlnßfeier , der außer den Schülern und Lehrern der
Staatskommissar der preußischen Rheinschifferschulen , Re¬
gierurigs - und Baurat Degener und Stadtverordneter
Saurborn als Vertreter des Kuratoriums beiwohnten , wur¬
den durch Herrn Degener den besten Schülern Preise in Ge¬
stalt von Feldstechern und Büchern überreicht , wofür der
Herr Oberpräsident wie in den Vorjahren den Betrag von
100 Jl  zur Verfügung gestellt hatte . Auch die Schüler der
Unterstufe haben sämtliche das Klassenziel erreicht.

!- ! M u s i k a l i s ch e s . Die -günstige Beurteilung
und begeisterte Aufnahme , die der Aufführung des Ora¬
toriums „Der Kinderkreuzzug " in Coblenz von allen Sei¬
ten zuteil geworden ist, haben das dortige Musikinstitut ver¬
anlaßt , eine Wiederholung des Werkes zu veranstalten , und
zwar zu volkstümlichen Preisen , uni es auch weiteren Krei¬
sen zugänglich zu machen . Die Aufführung soll Sonntag,
22 . März , nachmittags 51/2 Uhr , in der städtischen Fest¬
halle zu Coblenz statkfinden , und zwar unter ' Mitwirkung
ebenderselben Chor - und Orchesterlräfte wie bei der ersten
Ausführung . Auch sind dieselben Solisten in Aussicht ge¬
nommen . Die Leitung liegt in Händen des vortref-
lichen Dirigenten Herrn Generalmusikdirektors Kes . Sv

kums erfreuen wird . Weisen doch schon die vielen Anfragen
in den Zeitungen und an den 'Vorstand des Musikinstituts
darauf hin , daß eine solche Wiederholung geradezu er¬
wünscht ist. Um jedermann Gelegenheit zu geben , sich das
schöne Werk anzuhören , sind die Einki 'ittspreise sehr nied¬
rig gesetzt.

' - ! Die Landwirtschaftskam  m e r für den
Regierungsbezirk Wiesbaden macht folgendes bekannt : Am
15 . April ds . Js . wird an dem Seminar der Wirtschaft¬
lichen Frauenschule in Weilbach bei Flörsheim a . M . ein
5monatiger haus - und landwirtschaftlicher Kursus für
schulentlassene Mädchen eröffnet . Der Unterricht erstreckt
sich ans einfaches bürgerliches Kochen , Backen und Ein¬
machen , auf alle Hausarbeiten nebst Waschen und Plätten,
Handarbeiten (Flicken , Stopfen und Unfertigen einfacher
Wäsche) und auf praktische und theoretische Unterweisungen
in Geflügelzucht , Molkereien und Gartenbau . Der täg¬
liche Arbeitsplan ist folgender : 6 Uhr : Aufstehen ; nach dem
Frühstück Reinigungsarbeiten im Hause ; 8— 12 Uhr : Ar¬
beiten in Küche , Haus , Molkerei oder Landwirtschaft ; Mit¬
tagessen und Mittagpause ; nachmittags bis 4 Uhr : Küchen¬
putz, Handarbeiten ; 4 Uhr : Kaffee ; 4y 2 bis 61/2 Uhr : prak¬
tische Arbeiten oder theoretischer Unterricht ; 7 Uhr : Abend¬
brot ; nach der Reinigung von Küche und Eßzimmer gemüt¬
liches Zusammensein mit Handarbeiten und Vorlesen bis
91/2 Uhr . Die Kursusteilnehmerinnen müssen sich ver¬
pflichten , den Kursus bis zum Ende zu besuchen und alle
vorkommenden Arbeiten auszusühren . Die Kosten des Kur¬
sus betragen für jede Teilnehmerin und für die ganze Un¬
terrichtszeit eiuschl . Kost und Logis 100 Jl.  Anmeldungen
sind an den Vorstand der Wirtschaftlichen Frauenschule in
Weilbach bei Flörsheim zu richten . Wir empfehlen den
Töchtern unserer Landwirte den Besuch der Kurse , da sie
dort in kurzer Zeit eine vorzügliche Ausbildung erhalten
können.

s l

Niederlahnstein , den 18.
(-) Das Ho ch Wasser der  L a h n ist wieder ge¬

stiegen und hatte gestern in Limburg einen Stand von 4,55
Meter erreicht , seit vorgestern ein Mehr von 90 Zentimeter
und steht zurzeit 3,15 über dem normalen Stand von 1,40
Meter . Ein weiteres Steigen ist noch zu erwarten.

-) (- Lahnschiffahrt.  Das in nächster Zeit in
Betrieb kommende Probeschisf auf der Lahn erinnert an
den ersten Schritt , der zur Verbesserung der Lahnschiffahrt
getan wurde . Graf Johann der Aeltere von Nassan -Dil-
lenburg berief 1544 einen Schiffbauer aus den Niederlan¬
den , der das Flußbett untersuchen und die Hindernisse weg¬
räumen mußte . Dieser baute Schiffe , die 3 Bord ang und
3 Fuß hoch waren , Lasten von 8 Fuder Wein und 100 Mal¬
ter Korn trugen , was gegenüber den bisherigen Fahrzeugen
die doppelte Last bedeutete.

( !) Von der E i s e n b a h n . Im Sommerfahr¬
plan treten ab 1. Mai ds . Js . folgende wichtige Aenderun-
gen ein : Eilzug 61 , Niederlahnstein ab 10,10 nachm ., Cöln
an 12,13 , hält auch im .Sommer Sonn - und Festtags in
Königswinter an . Personenzug 308 , Cöln ab 9,16 vorm .,
Niederlahnstein an 12,28 , verliert seinen Aufenthalt in
Cöln -Deutz , Cöln -Kalk , Porz -Urbach , Wahn und Spich.
Ersatzverbindung ist durch den neuen Personenzug 1101,
Cöln ab 8,49 geboten . Die Personenzüge 310 . Cöln ab
12,30 nachm ., Niederlahnstein an 3,40 , 3,23 , Niederlahn¬
flein ab 10,49 vorm ., Cöln an 2,05 und 3,26 , Cöln -Kalk
ab 6,38 nachm ., Neuwied an 9,06 , halten in Menden an.

Braubach , de» 18 . März.
: ! : V e r s ch i e d e n e s . Das kürzlich zur Versteige-

- rmtn npfnntmprtp CSmtS hpr förfuMt (̂ rhirffpr tu hprrung gekommene Haus der Erben Schüller in der Rhein - -
strnße ist Herrn Spenglermeister Karl Bingel znm Preise
von 13 020 Jl  zugeschlagen worden . — Der Unterricht an
der gewerblichen Fortbildungsschule wird am Dienstag,
den 31 . März mit einer Prüfung geschlossen. Der Wieder¬
beginn ist auf Anfang Mai festgesetzt. — Der Rhein ist,
nachdem er etwa 30 Zentimeter zurückgegangen war , in
folge des anhaltenden Regenwetters wieder um 10 Zenti
meter gestiegen.

« S t . G 0 a r s h a u s e n , 17 . März . Nachdem der
Wasserstand des Rheins dahier in den letzten Tagen um
etwa 30 Zentimeter zurückgegangen war , ist das Wasser
in der verflossenen Nacht wieder um 5 Zentimeter gestiegen '.
Bei der fortgesetzten regnerischen Witterung dürfte noch
weitere Steigung zu erwarten sein . Die Verladestellen
der Kleinbahn am Rhein stehen noch vollständig unter Was¬
ser und dürfte es noch einige Tage dauern bis diese Arbeit
wieder ausgenommen werden kann.

Vermischter.

darf inan denn erwarten , daß sich auch die zweite Aufführ¬
ung der lebhaften Zustimmung und Teilnahme des Publi-

N a s sau , 17 . März . Auch in diesem Jahre wird
die Bautätigkeit hier wieder rege einsetzen . Außer den grö¬
ßeren Bauten , die errichtet werden , .wie das neue Postamt,
das neue Bankgebände der Nassauischen Landesbank , eine
architektonische Ziervilla mit Terrassenanlagen am „Nas¬
sauer Berg " werden jm Kaltbachtal eine Reihe von Ein¬
familienhäusern mit Garten gebaut . Einfamilienhäuser
im Villenstyl werden immer mehr gesucht. Außerdem baut
der Verschönerungs - und Verkehrsverein am Lahnflusse
am Burgberg ein Strandbad.

Cöln,  17 . März . Der Erzbischof von Cöln veröf¬
fentlicht im „Kirchlichen Anzeiger " einen Aufruf zu einer
gemeinsamen Pilgerfahrt nach Rom an sänitliche gläubigen
Katholiken Deutschlands , um dem Papst zu zeigen , daß in
den gegenwärtigen schweren Zeiten der Glaubensmut und
die Einmütigkeit der katholischen Kirchenangehörigen nicht
abgenommen haben , sondern gestärkt worden seien.

Cöln,  17 . März , Ein Entwurf betreffend die Er¬
weiterung des Stadlkreises Cöln ist dem Abgeordneten¬
hause zugegangen . Der Entwurf bestimmt , daß die Stad
Mülheim und die Landgemeinde Merheim vom 1. April
1914 ab in die Stadt Cöln eingemeindet , werden sollen.
Die Stadt Cöln wird durch die Bereinigung einen Bevöl¬
kerungszuwachs von rund 81 000 zählen und eine Gebiets-

Vergrößerung von rund 7900 Hektar erfahren . Cöln zäh»
ohne oben genannte Städte rund 548 000 Einwohner , tz'
daß nach der Eingemeindung Cöln , dem Flächenraum na«
die größte , der Einwohnerzahl nach Berlin , Hamburg,
München , die viertgrößte Stadt Deutschlands ist.

* Landau (Pfalz ) , 17 . März . In Rohrbach fa"d
ein Landmann beim Tiefergraben seines Kellers in dem
Mauerwerk irdene Töpfe vor , in denen sich 165 Silber¬
münzen in der Größe eines Fünfmarkstückes und 93 Gold¬
münzen von verschiedener Größe befanden . Die meiste"
Münzen sind sehr gut erhalten ; fast alle tragen das Bild¬
nis Ludwig XIV . von Frankreich.

* Leipzig,  17 . März . Aus dem Gelände der
ternationalen Buchgewerbe -Ausstellung in Leipzig ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall . Airs bisher unbekannte"
Gründen stürzte das Gerüst des dort in Bau befindliche"
Wellenbades ein und riß sechs auf dem Gerüst beschäftigte
Arbeiter mit in die Tiefe . Alle sechs Arbeiter erlitten zu")
Teil lebensgefährliche Verletzungen und mußten in da?
Krankenhaus gebracht werden.

* Berlin,  17 . März . Aus Furcht vor der Eh"
beging der 23 Jahre alte Schneider Gustav B . Selbstmord
Der junge Mann klagte wiederholt , daß ihm vor der Eh"
bange sei; seine Braut gefalle ihm nicht mehr . Trotzdem
hatte er das Aufgebot auf dem Standesamt schon besorgt
und auch bereits eine Wohnung gemietet . Er ging dies")
Tage anscheinend ans Arbeit , kam aber nicht wieder na«
Hause . Gestern abend fand ihn ein Bäckerjunge auf dem
Hausflur tot auf . Er hatte sich dort an einem Eisengitb'
erhängt.

* Berlin,  16 . März . Jm Verfolgungswahns ! ""
sprang die 27jährige Frau des Bankbeamten Brauer a"§
dem Fenster ihrer im vierten Stockwerk belegenen SB®?*
nung auf den Hof hinab . Sie war erst vor drei Tagen
einer Nervenheilanstalt als geheilt entlassen worden . Ihn
Angehörigen , die glaubten , eine Tote auf dem Hofe vorz"
finden , wurden von ihr mit vergnügtem Lächeln empfange"
Liic war auf den Rasen gesprungen und hatte außer ein"1
kleinen Schramme an der Stirn keinen Schaden genomiM"

* Berlin,  16 . März . Die Berliner Liedertafel'
welche sich aus der Rückfahrt von Aegypten befand , ffl"i)
auf öer Durchreise in Venedig auf dem Markusplatz "M
20 000 Zuhörern . Von Venedig fuhr der Verein na«
München , woselbst zu Ehren der Liedertafel in dein festst«
geschmückten Saale des Löwenbräukellers der Münche ""'
Sängerbund einen Festkommers gab . Gestern früh träfe"
nun die Sänger in Berlin wieder ein . Auf dem Anhast ")
Bahnhof kamen die 300 Herren an , so frisch und munstv
als ob sie nicht eine dreiwöchige strapaziöse Tour hinter st«
hätten . Ein offizieller Empfang fand nicht statt , da abst
natürlich die Angehörigen der Sänger ans dem Bahnh«
der Heimkehrenden harrten , waren doch annähernd 10'"
Personen zum Empfang versammelt . Für Anfang Ast)"
wird ein großer Festabend vorbereitet , an deni über m
Aegyptenfahrt berichtet weden soll . Hierbei werden z"d
reiche Lichtbilder zur Vorführung gelangen . Die Teilu ")̂
mer an der Fahrt sind über den Verlauf der Reise d!>
Lobes voll , und sie sind entzückt über die Aufnahme,
sie überall gefunden.

* Danzig,  17 . März . Ein trauriges Verhäng " ^ ,
hat die Frau eines Beamten in Danzig betroffen.
Dame , hatte während der Faschingszeit einen Zopf a»8)
legst der aus frisch importiertem chinesischen Haar ang'
fertigt war . Bald danach zeigten sich Krankheitsersch ""^
ungen am Kopf der Dame , verbunden mit intensiv^
Haarausfall . Durch ärztliche Untersuchung wurde fest? ,
stellt , daß durch den chinesischen Zopf auf die unglückst"'
Dame Lepra übertragen wurde . Sie wurde bereits ei" ^
örtlichen Lcpraheim zugeführt , wo es vielleicht noch g"'"

1

gen könnte , der furchtbaren Krankheit Herr zu werden-
0 n , 16 . März . Vergangene Nacht brach '* 2 0 n b , .. , . . 0. — a„.. _ - ,

dem dortigen Palais Queens Mead der Lady Edw " .
Spencer Churchill zu Windsor Feuer aus . Der
Herrin und ihren Gästen gelang es nur mit knapper ' ^
ins Freie zu kommen . Der Dienerschaft und der )
herbeigeeilten Feuerwehr gelang es , das Feuer zu löscht
Doch verbrannten Gobelins , Gemälde und Möbel von 9*
ßem Wert . Die Ursache des Brandes ist unbekannt.
anderes , historisch interessantes Schloß — es wurde

dl"1

Cromwell bewohnt -— ist bei Portarlington vollkoM"̂
niedergebrannt . Der Besitzer Warburton rettete sich
seiner Familie . Der Schaden beträgt 140 000 Jl-

* N e w York,  16 . März . Vorgestern stürzte tz^
ein junger Pole namens Johann Cowinski von eine" ' ^
Stock hohen Wolkenkratzer in die Tiefe . Als formlose M -L
wurde der Körper des Lebensmüden fortgeschafft . - ^
samerweise hatte der Selbstmörder seinen Leichnam " -rt ö"
Hospitälern vermacht , bei der Wahl seiner Todesar - " ^
nicht darauf Rücksicht genommen , daß seine irdische £" „>
möglichst unversehrt blieb - Auf dem zur obersten
gehörenden Balkon , von dem Cowinski den fiirchteA '^ ,
Sprung tat , schrieb er kurz vorher seinen letzten
nieder.

a""WMlt
) ( Prinz -HeinrichMug 1914 . Es sind , - c.

Prinz -Heinrich -Fluge 1914 beim nunmehrigen NennM ,-
schluß für beit ganzen Flug 54 Nennungen — und i ' ^
20 für Offiziersflieger und 34 für Zivilflieger — )otDl Vjf
Nennungen nur für die Aufklärungsübungen — 7̂ ,,
sämtlich für Offizicrsflieger — im Ganzen also 77
nungell abgegeben . Alle deutschen Flugzeugfirmcst
Ruf haben für den Flug genannt ; die größeren u,
Albatros , Luftverkehrsgesellschaft , Aviatik , Gotha )"
Ottowerke , Rumpler , Kondor , Ago , sogar mit zwei b>-
Flugzengen . ' ^

) ( Vorsichtsmaßregeln gegen Luftspionage . 3 111 V
Hütung des Auskundschaftens beim Luftverkehr
Großherzvgliche Kreisamt Mainz eine Polizeivervrdß ^ ,
erlassen , wonach Fl -' ge mit Flugzeugen , Fahrten um
schiffen und Aufstiege von bemannten Fessel - oder '
ballonen innerhalb des Kreises Mainz verboten si" d-



Lahnfteiner Tageblatt - Kr eisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
. )< Ein Todesfturz ins Meer. Der belgische Flieger
Hwwuville stürzte bei St . Sebastian ins Meer und er-
rank. Als hgs Flugzeug das Wasser berührte, explodierte
°rr Motor.

~~~ Kirnst ititb WWschch.
qv. Die Luftschisfahrt im Dienste der Photographie.
^rie bei jeder großen Erfindung, so treten auch bei der Er-
"oerung der Luft durch die lenkbaren Luftschiffe erst all¬
mählich die verschiedenen Nutzanwendungen zu Tage. In
ilcinz eigenartiger Weise haben neuerdings Photographie

\ ~ ° Luftschiffahrt ein Bündnis geschlossen , das die iuter-
V, " testen Früchte zu tragen bestimmt ist. Der Mann mit

schwarzen Kasten ist ein häufiger Passagier der Zeppe-
uie geworden. Er photographiert die Welt von oben! Er
^fEert ganze Landschaften, Gebirge, Städte , Flußläufe,
?-orfer und einzelne Gebäude auf seine Platte , und siehe

eg gibt ein großes Publikum, das diesen neuartigen
Ausnahmen ein starkes und wohlbegründetes Interesse ent-
^genbringt. Der Geologe lernt erst viele Zusammenhänge
Erstehen, der, Städtebauer, sowohl der verantwortliche

' Uv?" .Bürgermeister, wie der Architekt, sie gewinnen die
..̂ glichkeit einer Orientierung, wie sie früher nicht mög-

war. Nun können Straßenzüge, Gartenanlagen, kön-
U'Ndie ganzen Bebauungspläne unter neue Gesichtspunkte
Mellt werden. Für den Anschauungsunterrichtin der
schule und für Lichtbildervorträge wird ein Material von
unvergleichlicher Schönheit und Genauigkeit geschaffen,

"uuht ohne großen Gewinn für die Förderung der Heimat-
. "de und Heimatliebe. Vor allem haben auch, wie uns

„Geschäftsstelle der Deutschen LuftschiffahrtA.-G.,
llmburg6" mitteilt,

dreist ' '

die
sin die industriellen und kommerziellen

dieser originellen Neuerung, ihre lebhafteste Auf¬
merksamkeit zugewandt. Es bürgert sich rasch ein, daß die
^Putzer größerer Fabriken, die Inhaber von Vergnügungs-
Stalen, aber auch die Direktoren von Badeorten usw. ihre
nternehmungeu aus der Vogelschau anfnahmen lassen,

diese Bilder für ihre Briefbogen, fitr Reklamezwecke, für
et! Schmuck der eigenen Räume zu verwenden. Selbstver-

Iandlich gewähren diese vom Luftballon ausgeführteu Auf-
ahmeu ein so klares und übersichtliches Bild, tvie es kein

^bischer Photograph" zuwege bringen kann. Die Wie-
^ugabe aller Gegenstände ist so lebendig und naturgetreu,
,ÖB sich oft genug der Besitzer selbst, wenn er sein Eigen-
"h in dieser Weise zu sehen bekommt, vollkommen Über¬

sicht fühlt! Jedenfalls hat sich der Graf Zeppelin, woran
^  chlbst kaunt gedacht hat , auch uni die Photographie und
freu Ausdehnung ein großes und unvergänglichesVer-

Menst erworben!

ab
Sport.

0 Die Pfadfinder hielten in Berlin ihren Bundestag
Den Hebungen des Berliner Pfadfinderkorps im Gru-

^Pwald wohnten der Kronprinz und andere hohe Herrschaf-
Ui bei, die sich sehr befriedigt über die Veranstaltungen
n'chchsacheu. Besondere Freude machte es zum Schluß den
^wdfiudern, deni Auto des Prinzen Karol von Rumänien,

in dem ungewohnten märkischen Sande stecken blieb,
nvch kräftiges Schieben wieder „auf die Beine" zu helfen.

0, Fußball im Reiche. Die Fußballmeisterschafts-
r >e!e in den einzelnen Landesverbänden endeten wie
"'P : In Leipzig: Wacker gegen Fortuna 5:1, Olympia

j flPn Sportfreunde 2:1; in Dresden: 93 gegen Sachsen
( ' */ Dresdens!« gegen Sportklub 2:1; in Hamburg: Vik-
^ Na gegen Eintracht Hannover 9:0; in Cassel: Fußball-
eeeni gegen Duisburger Spielverein 2:2; in Berlin:
"' lh« gege« Viktoria 1:0, Preußen-Minerva 5:0.

ftftnf0 Turnhallen und Turnplätze der Deutschen Trirner-
wmft. Aus eigener Kraft haben allein mehr als tausend
^eu,e der Deutschen Turnerschaft, d. h. ein Zehntel der
^ 'üschen Turnerschaft, sich eigene Turnhallen schaffen
q . , in ihrer Größe und Ausstattung sich den besten
-i .enkanischen Hallen, die auch nicht alle gleich musterhaft
- zur Seite stellen können! Nicht nur die Vereinsturn-

der großen Turnvereine, fon-
Hallen der mittleren, ja selbst kleiner Ver¬

hall?
Pu auch dieder, " Großstadt bezw.
le

neben diesen: Streben nach einem eigenen Heim die
^"^ lind als Musterttirnhallen unter großen Opfern erbaut,n .BO
^bibesübungen in freier Luft nicht vernachlässigt sind, da-
>n>, *)’eâst doppelt so große Anzahl der vereinseige-
2- 1 Murn - und Spielplätze , deren es in der Deutschen

h,.""erschaft an 2000 gibt, d. h. jeder fünfte Verein etwa
uch einen Platz zu erwerben gewußt. In ihrer Größe
^ "^ ge entsprechen die Plätze allen berechtigten An-

.Puugen; namentlich in den Orten in denen die Boden-
die-r? nicht ins Unerschwingliche gestiegen sind, haben
^ Turnvereine teilweise mustergültige, großzügige Spiel-

?"si/agen geschaffen, denen auch viele Spielplätze
her? ^ dtischen Turnvereine trotz der unvergleichlich
^u ?U,sgaben nicht nachstehen.

der
hö-

S g e n.
Klei« Limit.

ii„, ~ ,l e 9 e n. Als ein Jäger sein Gewehr in die Woh-
n, Pues Zugführers niederstellte und sich Kinder daran
2 tzl ? " llvn machten , entlud sich die Waffe . Das sechsjährige
Der w? n̂..des Zugführers wurde erschossen. — Cöln.
gr„r ' "winische Sängerbund ist von seinem Entschlußstein

Künstlerkonzert in der Deutschen Werkbuudausftel-
Hag o" veranstalten zurückgetreten, da die Erbauung einer

Kosten verursachen würde. — K v n sta n z.
^eusee entstand vorgestern nachmittag plötzlich ein

neu. — W i e n. Ein Boot mit 15 Arbeitern, von Serbien
herüberkommend, schlug auf der Donau bei Turn -Seve-
rin um. Sämtliche Insassen ertranken. — Odessa.  Bei
heftigem Sturniwetter ist die Ortschaft Respiewo im nörd¬
lichen Kaukasus, die 2500 Einwohner zählt, teils niederge¬
brannt. 18 Personen fanden in den Flammen den Tod.—
Paris.  Aus dem Hause Hartog am Boulevard Males¬
herbes wurden während die Familie Hartog im Theater
weilte, Schmucksachen im Wert von 150 000 Franks ge¬
stohlen. — Edinburgh.  Sir John Murray , der be¬
rühmte Naturforscher und Ritter des preußischen Ordens
„Pour le mente" wurde bei einem Automobilunfall ge¬
tötet.

Sniraftrie, Hackel and Mett
Der Wagenpark der Staatsbahn . Nach dem letzten

Betriebsbericht der preußisch-hessischen Staatsbahnen wur¬
den an Fahrzeugen 1069 Lokomotiven, 36 Triebwagen,
3313 Personenwagen und rund 28 000 Güterwagen neu
beschafft und in Betrieb gestellt. Sämtliche neuen Schlaf¬
wagen und die Hälfte der neuen D-Zugwageu ist mit elek¬
trischem Licht versehen worden. Von der Anzahl der im
Betrieb befindlichen Güterwagen kann inan sich eine Vor¬
stellung machen, wenn man erfährt, daß bereits am 1. Ok¬
tober 1912 191 724 bedeckte und 434 782 offene Güter¬
wagen, zusammen 626 506 Wagen im Umlauf waren. Bei
diesen Zahlen handelt es sich um die Güterwagen des deut¬
schen Staatsbahnwagenverbandes, die je nach Bedarf im
ganzen Gebiet hin- und hergeschoben werden. Infolge der
fortgesetzten Neubeschaffnug von Güterwagen steigen diese
Zahlen ständig.

Neuer Erfolg der deutschen Industrie. Die südafrika¬
nischen Staatsbahnen haben 34 Passagierwaggons bei der
Hannoverschen WaggonfabrikAkt.-Ges. bestellt. Vor kur¬
zem waren erst 10 für englische Liniert bestimmte Lokomo¬
tiven in Deutschland in Auftrag gegeben waren.

Deutschlands Stahlerzeugung 1913. Nach den Er-
niittelungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl -In¬
dustrieller beträgt die Flußstahlerzeugung im deutschen
Zollgebiet im Jahre 1913 insgesamt 18,95 Millionen
Tonnen (gegenüber 17,30 Millionen Tonnen im Jahre
1912). An dieser Erzeugung haben von den einzelnen
deutschen Provinzen Rheinland und Westfalen mit 10,1
Millionen Tonnen, Elsaß-Lothringen mit 2,2 Millionen
Tonnen und das Saargebiet mit 2,8 Millionen Tonnen
den stärksten Anteil.

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung .)
Oberlahnstein, .den 18. März.

Tierquälerei.
In der Frühmesserstraße Hierselbst mußten gestern die

Passanten Zeugen einer an frevelhafte Roheit grettzenden
Tierquälerei sein. Es wurde ein Hund mit einem Stein
so geworfen, daß derselbe sich vor Schmerzen hin- und her¬
wand und erst nach einiger Zeit auf die Beine kam. Auch
ein hiesiger Pvlizeisergeant beobachtete den Vorgang. Sel-

. Inger wird ersucht, den ihm bekannten Täter der gerechten
träfe nicht entgehen zu lassen.

E i tt Tierfreun d.

lln- » ob
wit orkanartigem Sturm , das an Wäldern und

l>iivU , cn  großen Schaden anrichtete. — Magde  -
?sib .P '̂ ’et  ^ nm c~ uachts zu einer Schießerei, bei der ein

rin Schutzmann von Einbrechern, die von dem
-. r ertappt worden waren, niedergeschossenwurden.
drg,?? ? en. Die von der Großstation Nauen aufgegebenen

. Versuchstelegramme sind vorgestern zum ersten
. .. q, n,U der Telefunkenstation Windhuk gehört worden.
Jab ev l i n. In Groß-Berlin hat der Bierkonsum im
l!)-]r>1 ^913 um 87 000 Hektoliter abgenommen. Bereits

" "1cU' ein Rückgang von 42 000 Hektoliter zu verzeich-

Die Liste der Handwerker, welche an der Abstimmung
über die Errichtung ein*r Zwangsinnunq für das Wagner¬
handwerk im Bezirke des Kreises St . Goarshausen teilqe-
nommen haben, liegt in der Zeit vom 16. bis einschl.
30. März d. I . auf dem Kgl. Landratsamte Hierselbst zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten
offen.

Indem ich dies hiermit öffentlich bekannt mache, be¬
merke ich, daß nach Ablauf der Frist angebrachte Einsprüche
unberücksichtigt bleiben.

St . Goarshausen, den 9. März 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg.  Geheimer Regiecnngsrat.

Wird veröffentlicht.
Oberlahnstein , den 17. März 1914. Der Bür germ eistest-

9ic Bestimmungen des Relchs-Biehseuchengesetzes vom 26.6.08und der viehseuchenpolizeilichenAnordnung vom 29. 7 12,
wonach frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern , die Namen
Wohnort und Wohnung des Besitzers ersehen lassen, versehen sein
müssen, bringe ich in Erinnerung . In Kürze werde ich durch die
Polizeibeamten die genaue Befolgung der gegebenen Vorschriften
prüfen lassen,

Oberlahnstein,  den 18. März 1814.
Die Polizeiverwaltung.

PfliWuemehr OtttWstei»
rmd deren Einteilung für das Jahr 1914.
Zell,  Stadlbaumeister, Brandmeister,
Keßler  Hrinr . Ludw. Brandmeister-Stellvertreter.

2 » 25mg«
Adler  Martin , Maler, Zuglührer.

1. Abteilung . Hydrantenaufseher.
Billmer  F anz, non der sreiw Feuerwehr, Führer.
Law brich Jos-f Sr, Dreher. Führer-Slellverirecer.

1 Böcker Carl, Former
3 Born Carl, Echlvsier
3 Distelrat Math. Ech'osser

2. Abteilung

Niederlahnstein, den 18. März.
In deu letzten Tagen konnte man auf den Straßen wie¬

der die bekauuteu Lieder der zukünftigen Vaterlaudsver-
teidiger hören, worunter eines, welches die Worte enthält:
„Siegreich wollen wir Frankreich schlagen" besonders auf¬
fällt. Es liegt mir fern, mich abfällig über die Freude, mit
der die jungen Leute die Ziehungstage begehen, zu äußern,
aber daß man immer wieder einen vor fast einem halben
Jahrhundert erkämpften Sieg in so deutlicher Weise dem
Besiegten gegenüber zum Ausdruck bringt, das ist nicht nur
sehr unfein,  sondern auch unklug in einer Zeit, in der
mehr als je an die Erhaltung des Friedens gedacht wird.
Ganz abgesehen davon, daß die Franzosen vielleicht gar-
nicht unsere Hauptseinde sind. Hoffentlich genügen diese
Zeilen, um dieses „hochmütige" Lied fernerhin außer Pro-
grancur zu setzen.

Hinweis . Der Gesamtauflage der beuligen
Hr ®8|iF Nummer liegt ein Prospekt der Firma N.
Morgenthau & 0£o , Inhaber Friedr. W. Krebs  Wwe.
Coblenz, bei, woraus wir unsere Leser aufmerksam machen

Bet MiitmchWe«.
HolMersteigemg.

Am Me«tW. te» 24. MiirzI. 3s..
vormittags 10 Uhr

anfmigend. werden die uachbezeichneten Hölzer öffentlich versteigertAhlewald 57 a
36 Raummeter Buchenschcil und Knüppel (Anbruch,

Ahlewald 61a
i2  Raummeter Eichenschichtnutzknüppel,

5 „ Eichen u Bnchenscheitu. Knüppel (Anbruch)
8 , Fichtenknüppel,

Mühlberg 62
23 Raummeter Hainbuchen-Scheit und Knüppel,
,4 „ Rciserknüppel,
g „ Weichholzknüppel,

Mühlberg 63a
9 Eichenstämme mit 11,29 Festmeter,
4 Raummeter Eichenküserholz.

23 „ Eichenscheit und Knüppel (Anbruch),
; 6 „ Buchenscheit,
6 „ Bnchenknüppel,

26 „ Hainbuchenscheit und Knüppel,
Pickert 65

23 Raummeter Eichenknüppel,
72 „ Buchcnschcit und Knüppel Anbruch ,
79 „ Reiserknüppel,
33 Weichholzknüppel.

Zusammenkunft am alten Stock.
Oderlahnstein,  den 18. März 191C Ler Magistrat.

4 F-ßbender He!nr., Dreher
5 Rrimann M«x, Schlosser

Hydrantenwagen.
Eisenbarth  Johann , oon der freiw Feuerwehr, Führer,
Eibec  Peter , Milchhändler, Führer-Steüvrrtreter

Vmmel Jos ., Bäcker
Jungen Peter, Krahnjührer
Lambrlch Simon Bü-ogeh

4 L.' wbrich Mlh ., Tagiöhner
5 tuet Joh., Fabrikarbeiter
6 Maier Got'hold Zuschneider

3. Slbteilung. Großer Schlarrchwagen.
Alt Martin , von der srriw. Feuerwehr, Führer,
Weber  Peter , Bäcker, Führer-Stellvertreter

HüSgen Heinrich, Gastwirt 4 Kunz Michael, Tagiöhrer
Hein buch Peter, Former 5 Kretzer Casimir, Schneider
Krebs Fciedrich, Küier 6 Korn Wilhelm, Schuhmacher

4. Abteilung . Hydrophor.
Müller  Franz , von d-r jreiw Feuerwehr, Führer,
35ö1dei Wilhelm, Kaust:-ann, Fühier- Zi-llverlreter.

Born Johann , Metzger
CaSper Jakob, Schreiner
Czerwintki Dawaius , Arieiier
Eimuth Jose!, Fabrikarbeiter
Frank Johann Gioig, Metzger
Fiank Peter, Maschinist
Hormel WIlh., Kaufmann

5. Abteilung.

8 Hroareck Josef, Schlosser
9 KIcß Peter, Bäcker

18 Klein Heinrich, Borarbeitor
U Köllen Heinr , Arbeiter
l2 Löwerstein Siegst., Kaufmann
>3 Meuer Anton, Tagiöhner

Große Spritze.
Stein  Wilhelm, von der sreiw. Feuerwehr, Führer,
Casper  Heim , Schlosfermeister, Führer-Stellvertreter.

1 Be-mmeUeiu Gust. , Bergmann
2 Bind Heinr., Taglöhrer
3 Dreßler Gev' g, Arbeiter
4 Frank Wilhelm, Mctz:er
5 Fuchs Christian, Kmfchec
6 Hohl Wilh., Taglöhner
7 Kieisinger Frenz. Küfer

6. Abteilung . Saug - und Druckspritze.
Arzheim er  Johann von der sreiw. Feuerwehr, Führer,
Andre  Adolf, Ingenieur, Führer-Atellveitreter.

8 Lambrich Jos. 4r, Taglöhuer
9 Lenz Anton Ir , Werkmeister

>0 Lull y Ludw., Kellner
11 RaiterShein Peter, Müller
12 Woltschlug Andreas, Tagl.
3 Sioltefuß Carl Aug., Hüitenar«

bester

8 Knopp Peter, Handiungsgeh..
9 Losem Joh ., Kaufmann

lv Mittag Friedrich, Uhrmacher
II Müller Anton, Gastwirt
>2 Rau Ferdinand, Prokurist
13 Sturm Carl, Rechitzauwalt

Kleine Car>, J »gerieur 14 Wicklich Max, Wasch-Techniker
7. Abteilung. Steiger.

Eibel  Anton , von der jreiw. Feuerwehr, Führer,
Geil  Josef , Klempner, Führer-Stellvertreter.

1 Böhm Aibert, Kaufmann
2 Böhm Franz, Kaufmann
3 Herrn Jak. Luchhalker
4 Hochschlid Lu w , Ingenieur
5 Hält Johann Heinr., Schristsetzei
6 Kern Jos , Friseur
7 ~

1 Böhm Heim., Taglöbner
2 Friesiug Johann , Landwirt
3 Girs Peter, Anstreicher
4 RöSgen Jos ., W ^ kmeister
5,Loser Dyonis, Schrislsetzer

8. Abteilung
Lindn er  Wilhelm, von der frei« . F -ue wehr, Führer,
KauerS  Franz , Schreiner, Führer-stell -ertreter.

Moritz Paul , Schreiner
7 Siubenrauch Wilh., Tagl.
8 Schick Aug., Schi einer
9 Schröder Joh ., Scklvssrr

IS Schörnn Hnd,  Schlosser
Retter.

b Lindner Carl, Malermeister
6 Piücker Johann Schreiner
7 Seel Wtih., Milchhandler.

1 Flach Anton, Metzger
2 Keßler Änlon, Po >s!erer
3 Lindner Jaiob , Schreiner
4 Lindner Jos , Tapezie.er

Oberlahr stein,  den 7. Mä -z 1914
Gesehen: ■ Zell,

Das Bürgermeiste ramt._ Brandmeister.
9ie Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtig werdenden Kin¬der findet am
Dienstag » den 31. März cr.. vormittags 10-/- Uhr,
im Lehrsaale der 4. Klaffe (Neuer Adler) statt.

Die hier geborenen Kinder haben ihren Impfschein, dre aus¬
wärts geborenen Kinder dagegen Gebnrls - und Impfschein vor-
zulegen.

St . Goarshausen,  den 16. März 1914.Der Bürgermeister.

m* I s

(Schuf ^ marCte Schwan)
Sst garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen
p.  seharlon Bestandieilen, daher für die Wästhe



MsM SSttlsWM
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Einladung zur diesjährigen

s?de« l. GellemlMrfsWMU
am Sonntag, den 22. März 1914, nachmittags6 Uhr,

im Saale des „Hotel Weiland ".
Tagesordnung:

1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses
pro 1913. "

2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats . Antrag auf Ent
iastung des Vorstandes und Genehmigung der Bilanz

*>. Beschlußfassung aber Verwendung des Reingewinnes.
4 Neuwahl der in der regelmäßigen Folge ausscheidenden

Mitglieder des Aufsichtsrats . Es scheiden aus:
die Herren Franz Fohr , Vorsitzender zu Oberlahu-
stein, und Peter Müller in Niederlahnstein.

0. Wahl einer Einschätzungskommissiou für den Vorstand
und Aufsichtsrat nach 8 55 der Statuten.

6. Aenderung des Vertrages mit dem Kassierer und KonGolleur.
1.  Mitteilungen und Besprechung von- Genossenschafts

Angelegenheiten.
O b e r l a h n st ein,  den 13. März 1914.

Der Aussichtsrat der Volksbank Oberlahnstein.
Franz Fohr,  Vorsitzender.

Der Geschäftsbericht und Jahres -Abschluß pro 1913
hegen im Geschäftszimmer der Volksbank während der Ge-
schaftsstuuden zur Einsicht der Mitglieder offen.

CftElitfteftteif Ktßisblöfi fuv Kr&ts St.Goarshausen.

LebessMelhW 3ohm KeSer
Vorr Donnerstag früh 9 Ahr ab:

SerSiicherte— Irischeg»d Mästete
LsMssLs «ELK»

i» icögterA«Zchl ettsra Miß.
LMsmittelhW 3ohm KM.

Vi« t 3M!
Unserem geehrten Präsidenten

Herrn Wageumsifler
Logst ' 8är86k

sowie den Herren Mitgliedern
ZZses HelSach. Josef Schuster,
Zofef Hardt, Josef Krohmsuu

und Josef NZchtstze'M
senden wir zu ihrem Namensfoste

die Zerzl. GMloöusche!
Hoch laßt ein Lied erschallen
In Jakob 's weiten Hallen
Der Josefstag soll leben,
Hoch Jupp ! das wird was

geben
GeseNfchofti. Verein Fidelio

Ieinste Helgsläuder

öchellsifche
BmtfcheWsche

C« i«, öeelechr,
BMUchiüge
RsdeßMisze,

öUStte»
empfiehltWilb. Froembgen.

Ia . SchschK'.
LimöWer-,

Howder- md
Msiklzer°Kkfe

empfiehlt

Willi. Jonas.

3h der SMische» MMMe
Kommen morgen Donnerstag von vorm 8? 2 Uhr ab

tmjM Cgßüsi! lkWslsr). ßriilis Heringe,
dttlscheilßfche Wh RsßrßMiuze

zum $eifiöitf. ferner eine Pnrtie
schwere Giev H

Preise laut Anschlag.

WS"

zum billigsten Preis.

Medizipisctie ii, teciinisciie Dr oMen
Chemikalien, Farben , Lame, Pinsel

Küchen- und Hausartikel
Nähr- u.-Kräftigungsmittel
Artikel zur Krankenpflege
Parfümerien und Seifen

Toilette - Arti kel
Artikel zur Mund-, Zahn- und Nagelpflege
:: Hautpflegeartikel — Haarpflegeartikel ::

Artikel zur Kinderpflege
Artikel zur Blume npflege, Tierpflege ufw.

Wi bäte durch einen jBesuch meines
Geschäfts davon , daß Lne gut, reell und fachmännisch

bedient werden

Jos . T *»axmliBiisejp
Drogerie zum goldenen Kreuz

Adoltstrasse 33b
— SIssr -Eahnstein . —

zm

Eieri
weiterer großer Preisabschlag!

LedesMittelhW 3shm Keller.

Zun ; H-gszschNeiden"
komme in nächster Wachs nach Lahnstein und Um¬
gegend und halte mich den geehrten Bewohnern bestensempfohlen '

T” " -Kling ..Raffenberger
#° f N .edcrlahnstem abgeben. Peter Roos aus Coblenz.

Ais vorzügliche

Brstauflage
empfehle." ‘ r>'-

Feinfte ApriKsfen-Fund
EMeer-Mmelade

per Pfund 5« Pfg
l-rApfeldrsnt flstu. Werl.

per Pfund 45 Pfg.
.'s Zwetschen-Koufitijre
per Pfund 40 Pfg.

ta  Wfchgöst - MrMlhhe
per Pfund 35 Pfg
sowie frisch eingetroffen
!a reillfchmMeudes
Birntotaisraät

p Pfd . 18. 3 Pfd . 50 Pfg.
empfiehlt

WW. Jonas.

I

tfeukels Blercb-Sodamm

ClilCfÜ
Msdernftes u.  dknekhMeftes
Vermmterisl

für alle Putzarten
(Muscheisiei : Imitation)

für Fassadenputz , Ku ft: ein
für wasserdichte Arbeiten
(feudite Keller und Litauern)
Aus Wunsch Ausführung durch
sachverständigen Fachmann (Stuk¬
kateur). Lager in Calcit bei
Christ. MMM,BrrWch.

Telefon Nr . "

.ff
imprägniert,

liefert jedes Qt 'antum billigst
Christ.Wieghördt. Br-Mbich

MßA'Sk ysh
HgOlsnZer

inden dauernde Beschäftigung bei
Zsfef Geil 3r. DünZssHsst,

^Mittelstraße 4.
Daselbst ist auch das

MssAHten eines Kellers
im Akkord zu  vergeben.

K« Braser3»ap’
auch von auswärts , in die Lehre
gesucht, sofort oder später.
Wiih.Michel.TWezrermeifter.

Niederlahnstein.

Unserem hochrvürdigen Präses

HerrnKsM3öfkf THkNkl
senden wir hiermit zu seinem Namenstagsfeste

die herzlWe»8l«S-»ad§M»M«sW!
Die Mitglieder des

Katholischen Lehr!iugsvrreius Oberlahnstein.
Die Mitglieder werden gebeten Donnerstag !/29. Uhr

Gesellenhaus zu erscheinen.

I

im

- »i—

Vivat unserem Lehrmeister

izssl Jaiaker
zu seinem No.mensfeste.

Glück wünschen Ihnen zur heungen Stund
Die Trommler u. Pfeifer vom Jungdeutschland-

.f

Bund.

Bei Pfeifen - und bei Trommel -Schall
Wünscht Ihnen Glück aufs Beste,
Ganz Oberlahnstein kommt zum Fall
An Ihrem Nameusfeste.
Wir trommeln , daß der Hafen kracht,
Und pfeifen lvas wir können, ..'| j
Doch morgen jeder von uns lacht,
Wenn wir die Wünsche nennen.

-»LSsSSch-YGÄHjK5*eg®88*0§Sg^ m

ASMteff,' Wihsnsz!
3 Zimmer , Küche, Mansarde und '
sonstiges Zubehör per t . oder 15.
April zu vermieten

Mittelstrastr 22.
Daselbst Sktz-Ktaagenvohtteu

zu haben.

Amm -LlttS
ein ideales Nährmittel

für Magenleidende und
Reconvalescenten
per Pid. Mk . 1.80

empfiehlt

Irvriez.tote.Kreuz
Jos Trennheufer,

Gbrrlahnstein.

Nische Sendung
MeffiW-

Zilronen
Dutzend 79 und 85 Pfg.

ei ngetr offen empfiehltWilli, Joo.as.

1
Bißgen a. Eh

unter direkt Staatsaufsicht.
Eintr . tägi , Stellenachvveis.

Prospekte gratis. I
Jx Are» Md Gold-
U « n» eWehlt
Erich Grerök, CMd« Rh.
Große Auswahl Billigste Preis e

DschMM
in allen Stärken , vorrätig
bei Franz Wambach,

Mrdertahnstrin.

Gesucht in Oberlahnstein per
1. April einzttsddlirt« Zi««er
Mit Kaffee, möglichst in der
Nähe der Fabrik Gauhe, Gockel
u. Cie. Gefl. Offerten erbeten
postl A. S , Neustadt a. d. Hdt.

Partcrre°Wgh»Mz"
3 Zimmer , Küche und Zubehör
mit Koch- und Leuchtgas zu ver¬
mieten.
Niedectaffusteirr, Mackste. <»5,
_ Näheres  I Etag e

2 ZiKZer'»»sHM
an ruhige Leute zu vermieten
_ __ Mittrlstraste 8 .

Bierzi«« -Wchimt
zu vermieten. Hochsteaste 46 .
Für einen Betrieb an der unte¬

ren Lahn wird ein gebeaachter

Küchtk

'■■■

Rr Öfters«sd fssstige Feste
liefert einen sehr schönen

gesucht
an

WeiNgNtSdeUerköt. MalimannI., HirMch
von 89 Pfg . Ott per Liter.

Näheres zu erfrage» bei : Wagenmeister Jokan » Malt « - - "acht Angebote mit. „Nachen" Ä ? / el ra9erf k« : Wagenmeister Johann Malt « - " '
die Erpedition erbeten. " Oberlahnstein Burgstraße 5. Preisverzeichnis dort zu hab-m

. Der Bersandt erfolgt ,n Fasse.» von 20 Liter an aufw^ ^Rchrere Selber
in der Nähe der Sladt zu ver¬
pachten.
Näheres FrÄffmcffei -straste 14.

und in Kisten von 12 Flaschen an.

28  R »te« Feld
ober dem
verpachten. Viktoriabrunnen zu |

Hafenstraße 2.
51  Me» Feld

auf Brühl zu verpachten Näheres
bei Wilh . Ncis , N -Lahnileiu.

Schüler des Konservatoriums
ucht noch einigeKlMier-ZchAer

gegen mäßiges Honorar.
Näheres Expedition d. Bl.

W»r»«»ß!
Da mein Mann Aug. Kunkel,

zuletzt Eisenbahnschlosser in i
Coblenz-Lützel, seine Familie
treulos verlassen und sein Ver¬
mögen für sich verausgabt bat.
warne ich hiermit Jedermann!
demselben aus meine» oder meiner
Eltern Namen etwas zu borgen,
da ich für nichts hafte.

Margarrtha Kunkct,
geb. Killian.

id.Tefcv
100  Mitarbeiter.  GSiiazeade Brto/g?

j ® ® • Polier,  Architekturzeic ^ Der,
j techniker , X]immermei9ter , Maurermeister , JBaugewerks-
1«leister . StrasVofcauteohniker . Tiefbautechni ^er . ScUuU“
! *“ »■ täsenäHifc '̂ isweseM ! Lokomotivhai/er Lokomotiv*
ffQhrer . Eisenbahf^ echniker . MasehificubausohMle -

Monteur , MaschiüisK Werkmeister , Maafchinenkonstrukteor,
Maschineningenieur . 'ESektrotccliol Schale : Elektro-
monteur , Elektrotechniker , Elektroingenieur . SoJuild kÜi
Beeg - es. läötteawe ^sa s H^rgschule , Pormermeister ;
Giessereitechniker . Ia h1 ffl.?rrtc 3Brachw 1 c : Installateur;
ülektromstaliateur . Seite alel 'fttF
Handwerk : StainmetzmfeisW , Modelleur, Stukkateur.

Bautischler , Kunst - and Möbeltischler , Schlosser-
Jede » der vop »«ah . WccSU - er »e !ieiä \ ln Ueleraw . ä 60 F *'

Aiis . eSttsaecdKs -. ^ ^/s ohne Karcls &pug ; hizreiiw ’. Ulg «*-
Diese Werke setzen &efne Vor.

| SreuistiEisHevoraus tyßozwecken:
J. den Besuch dosyteebn . Faclj-schuäem zu ersetzen,
2. dem Studierazuieu U:. dntreih

Seibsttsn ^ krrle &t eine ab-
f eschlosMne <ce!;»t«e!ieil ’innfs  zu vermitteln,

3. iavortfefil .Weise olmeBeruts-
störjnig e. «■» cUprSf . abzuleg.

Der 2wocVtPird dad ,erreicht , ds 1*; j1. derl/ßtcrrJcUt d.teohn.F»c®'
schulen irdi

- ~ ,- r.
die Hearberten «; d.Unterricu^ 5,
briete ia so e^ facher u.
Wci «o. ia so j&ichtfassl-
ausg -sHi^ rt is .' . a .*8se<Jea‘>,1ÄftW
don Stof ? vür3tohÖc muss-

3. die fort ^eset it . Wieäoi 'boig’
Selbstprüf . d . V/i *senN ^sfc^9

MteMtik» an Private
Katalog frei.

Hvlzrahmenniairotz Kinderbetten.
Eiscnmöbelfabrik, Suhl i. Thür

krl . ProspeUte son . üisnksciireibaii iiö . bestand . .
. Segcs msnatl . TclIznSil . von 3 Marli an an beslf'
Bonness & Hachfeld, Potsdam S.O.

5,1 ».mehr im Hause tägl.kh z. verd Postkarte gen
R - Krnrichs , Hamburg IS.

Lur'
_ Prim.,Abi‘uei
Ilmenau i Thür , prosp -1
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